BLAG KliNa
Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Klima, Energie, Mobilität - Nachhaltigkeit

7. Sitzung am 29./30. September 2010 in Aachen


TOP 6 

	TOP 6 
	Aktuelle Entwicklungen in der UN-Dekade „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ (TOP 5 der 69. UMK)



	Berichterstatter/in:
	Nordrhein-Westfalen

	Bezug:
	Unter TOP 5 der 69. UMK (Bildung für Nachhaltige Entwicklung) wurden unter Bezug auf TOP 13 der 40. ACK folgende Beschlüsse gefasst:
1. Die Umweltministerkonferenz betont die große Bedeutung der Einbeziehung der Aktivitäten der Bildung für Nachhaltige Entwicklung in Schule, Ganztagsschule und frühkindliche Erziehung in Kindergärten und Kindertageseinrichtungen.

2. Die Umweltministerkonferenz begrüßt das von der Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige Entwicklung (BLAG NE) vorgelegte Eckpunktepapier zu den UMK-Beschlüssen der 62. UMK (Ganztagsschulen) und 63. UMK (Elementarbereich) und bittet das Vorsitzland, der Kultusministerkonferenz und der Jugendministerkonferenz das Eckpunktepapier zuzuleiten mit der Bitte, es im Rahmen ihrer fachlichen Arbeit zu berücksichtigen.

3. Die Umweltministerkonferenz beauftragt die BLAG NE, die UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ bis zur Abschlusskonferenz zu begleiten und alle notwendigen Schritte zur Beteiligung der Länder sicher zu stellen. Hierfür wird ein regelmäßiger Austausch mit der Deutschen UNESCO-Kommission (DUK) und ihren Gremien sichergestellt.



	Sachstand:
	Nordrhein-Westfalen nimmt seit Herbst 2006 die Vertretung der UMK im Nationalkomitee wahr (2006 bis Juli 2010 durch Herrn Staatssekretär Dr. Schink, seit Juli 2010 durch Herrn Staatssekretär Paschedag). Zur Beteiligung der Länder gemäß dem o. g. Punkt 3. wurde Anfang September 2010 eine Abfrage über den aktuellen Stand der BNE-Aktivitäten in den Ländern durchgeführt, deren Ergebnis als Anlage 1 beigefügt ist.
Beispielhafte Maßnahmen, Initiativen, Veranstaltungen und Projekte seit der letzten Bestandsaufnahme der BNE-Aktivitäten in den Ländern vom September 2009 sind:

· In dem Projekt „Wissen und Nachhaltigkeit“ aus Baden-Württemberg werden Jugendliche für das Thema Nachhaltigkeit gewonnen und eine Lern- und Informationsplattform (www.wir-ernten-was-wir-saeen.de) wird aufgebaut.
· Die landesweite Kampagne 2010 „WertvollErleben“ aus Bayern wird mit über 100.000 Besuchern von Veranstaltungen zu den Themen „Geld, Werte, Lebensstile“ durchgeführt.
· Ein Nachfolgeprojekt zum Transfer-21 wird in Berlin von 2009 bis 2011 interessierte Schulen und Lehrer mit Fachtagungen und Fortbildungen unterstützen, die sich das Profil Bildung für nachhaltige Entwicklung gegeben haben. 
· Der „Hamburger Aktionsplan" (HHAP) erscheint 2010 in der 5. aktualisierten Ausgabe und enthält einen Maßnahmenkatalog mit Projekten von Verbänden, Wirtschaft, Politik und Verwaltung über alle Bildungsbereiche.
· Auf der großen Fachtagung „Zukunft Gestalten Lernen“ am 20.09.2010 in Frankfurt am Main in Hessen wurde gezeigt, wie Bildung für nachhaltige Entwicklung für verschiedene Zielgruppen lebendig und handlungs​orientiert umgesetzt werden kann – vom Kindergarten bis zur Erwachsenenbildung.
· Die neue Kampagne „Schule der Zukunft – Bildung für Nachhaltigkeit“ in Nordrhein-Westfalen wird für den Dekade-Zeitraum bis Ende 2014 in über 520 Schulen verankert. Sie beteiligt – bis auf wenige Ausnahmen – alle Kreise und kreisfreien Städte in Nordrhein-Westfalen und bezieht regionale Netzwerke und über 240 Partner vor Ort intensiv mit ein.
· Die Integration von BNE in die Lehrkräfteausbildung wird in Rheinland-Pfalz durch die Zusammenarbeit zwischen Bildungsministerium, Hochschulen und Zentren für Lehrerbildung, Studienseminaren und Landesinstituten vorangetrieben und erfolgt differenziert nach den verschiedenen Schultypen und Ausbildungsphasen.

· Der zweite Aktionsplan 2010 „Nachhaltigkeit lernen in Sachsen-Anhalt“ enthält neben einem aktualisierten, inhaltlich neuen Maßnahmenkatalog der NGO’s ein Programm der Maßnahmen beteiligter Landesbehörden und –einrichtungen.

· Die Hochschulen in Schleswig-Holstein haben sich in den Zielvereinbarungen für die Jahre 2009 bis 2013 auf verschiedene Schriften und Maßnahmen verpflichtet, z. B. auf ein „Leitbild Nachhaltige Entwicklung“ (Universität Flensburg), die in den kommenden Jahren umgesetzt werden sollen.
· In Thüringen wird die Zentrale Auszeichnungsveranstaltung „Umweltschulen in Europa / Internationale Agenda21-Schule“ während der Aktionstage 2010 durchgeführt, die zugleich den Rahmen für die Festveranstaltung anlässlich des 15-jährigen Bestehens der Umweltschulen in Thüringen bildet.
Aus Sicht der Deutschen UNESCO-Kommission wird es in der zweiten Dekade-Hälfte stark darum gehen, Akteure für die BNE zu gewinnen, die bisher noch nicht in die Dekade-Umsetzung integriert sind. Dafür ist es auch erforderlich, den Beitrag der BNE zur Qualität von Bildung insgesamt stärker herauszustellen. Die Strategie für die zweite Dekade-Hälfte wird derzeit im Einzelnen noch finalisiert. 
Wichtige aktuelle Entwicklungen mit bundesweiter Ausstrahlung sind:

· Die Überarbeitung der Dekade-Projekt-Kriterien, die bei der letzten NK-Sitzung abgeschlossen wurde.

· Kürzlich erschienene Veröffentlichungen:

· Empfehlungen zur BNE in der Elementarbildung

· Handreichung zur Integration von Biologischer Vielfalt in die BNE 

· Veranstaltungen:

· 29.09.10, Bonn: Neue Wege der ökonomischen Bildung (DUK gemeinsam mit Deutscher Sparkassen- und Giroverband, Bundeszentrale für politische Bildung, Universität Bonn)

· 08.-09.11.10, Hamburg: Runder Tisch der UN-Dekade BNE, unter anderem mit thematischen Sektionen zum Jahresthema 2011 Stadt

· 23.-24.11.10, Neumarkt: Workshop der Dekade-Kommunen

· 03.12.10, Berlin: Veranstaltung zur Hochschullehre für NE (Folgetagung der gemeinsam mit der HRK veranstalteten Konferenz im April in Bremen)

· Für den Jahresbeginn 2011 ist eine Veranstaltung zur Elementarbildung für NE geplant (hierzu gibt es nur erste Überlegungen)

· Bis Mitte Oktober 2010 läuft noch die Bewerbungsfrist für Projekte im Rahmen der „Ideen Initiative Zukunft“, einer Kooperation von DUK und dm-Drogeriemarkt.

· Bei den diesjährigen BNE-Aktionstagen sind rund 400 Beiträge beteiligt.

· Der Präsident der DUK, Minister a.D. Walter Hirche, wurde in den Nachhaltigkeitsrat der Bundesregierung berufen.

Darüber hinaus wurden bisher über 1.100 Auszeichnungen für offizielle UN-Dekade Projekte aus den Ländern von der Deutschen UNESCO-Kommission (DUK) vorgenommen. 185 Projekte wurden dabei zum Teil in verschiedenen Entwicklungsstufen mehrfach ausgezeichnet. Darin sind auch eine Reihe von Projekten enthalten, die bundesweit oder in mehreren Ländern unter dem gleichen Namen durchgeführt werden (z. B. „Initiative 2000 plus – Zukunftsfähig mit Papier in Deutschland“, „Initiative Aufbruch - anders besser leben“, „Initiative Verbraucherbildung in Finanzfragen“, „Mut zur Nachhaltigkeit - Zukunft der Erde“ etc.).


	Beschlussvorschlag:
	Die BLAG KliNa nimmt den Bericht Nordrhein-Westfalens über die Begleitung der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung zur Kenntnis.

Beschlussvorschlag für die UMK:

Die Amtschefkonferenz empfiehlt der Umweltministerkonferenz folgenden Beschluss:
Die Umweltministerkonferenz nimmt den Bericht Nordrhein-Westfalens über die Begleitung der UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung zur Kenntnis. 









